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Antrags wiederholen sich die
Argumente. Es ist aber nicht
ersichtlich, dass eine Erweite-
rung unabdingbar ist“, sagte
Dr. Volker Olbrich. Vielmehr
hätten die Gründe gegen eine
Ausweitung zugenommen, so
würden landwirtschaftlich ge-
nutzte Flächen immer knap-
per. Zudem habe sich auf die
Bedarfsabfrage niemand ge-
meldet.

Zu einer weiteren hitzigen
Diskussion führte ein zweiter
Antrag der CDU zum Thema
Sicherheit und Ordnung in

sollte zunächst geklärt wer-
den, ob eine Erweiterung des
Gewerbegebietes im Wider-
spruch zu den Förderbedin-
gungen des Programms stehe.

Dass keine finanziellen
Nachteile zu erwarten sind,
hatte Bürgermeister Michael
Aufenanger (CDU) in einem in-
formellen Schreiben erklärt.
Die SPD forderte aber noch
weitere verbindliche Informa-
tionen.

Die Grünen sprachen sich
gegen die Erweiterung aus.
„Bei der Alljährlichkeit des
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AHNATAL. Ein größeres Ah-
nataler Gewerbegebiet ist vor-
erst vom Tisch. Ein entspre-
chender Antrag der Ahnataler
CDU wurde während der
jüngsten Gemeindevertreter-
sitzung abgelehnt. Damit
scheiterte die Fraktion zum
wiederholten Mal bei dem
Versuch, das Gewerbegebiet
auszuweiten. Während die
Grünen gegen den Antrag
stimmten, enthielten sich die
Mitglieder der SPD. Der Ab-
stimmung war eine kontrover-
se Diskussion vorausgegan-
gen.

„Wir müssen uns Gedanken
um die Zukunft machen. Das
Gewerbegebiet ist voll und es
besteht Bedarf“, sagte Rüdiger
Reedwisch (CDU). Und sein
Fraktionskollege Hans-Dieter
Mahr betonte: „Wir brauchen
das Gewerbegebiet, um von
der Schuldenlast wegzukom-
men.“ Ohne eine Erweiterung,
so Reedwischs düstere Progno-
se, könnten in einigen Jahren
Schafe auf Straßen in Ahnatal
weiden und Kindergärten ge-
schlossen werden. Geredet
habe man in den vergangenen
Jahren genug. „Nun ist es an
der Zeit, Farbe zu bekennen.“

„Wir sind nicht gegen Ge-
werbegebiete. Wir haben Far-
be bekannt“, erwiderte Tho-
mas Dittrich-Mohrmann
(SPD). Allerdings müsse ge-
prüft werden, ob der Gemein-
de dadurch keine finanziellen
Nachteile entstehen. Ahnatal
nimmt an dem Programm In-
terkommunales Entwick-
lungskonzept teil. Laut SPD

Gewerbeflächen sind vom Tisch
Ahnataler CDU scheitert in Gemeindevertretung mit Antrag zur Erweiterung des bestehenden Gebietes

Ahnatal, der von einer Mehr-
heit von SPD und Grünen ab-
gelehnt wurde. Die CDU woll-
te den Gemeindevorstand be-
auftragen zu prüfen, ob die
Einstellung des freiwilligen
Polizeidienstes zu Lücken
„ordnungspolizeilicher Art“
geführt habe und ob sich Aus-
wirkungen auf Sicherheit und
Ordnung in Ahnatal ergeben
haben. Zugleich sollte der Ge-
meindevorstand Vorschläge
machen, wie die Situation ver-
bessert werden könne.

Während die CDU betonte,

mit der Abschaffung des
Dienstes habe Ahnatal Proble-
me bekommen, kritisierte
Gerlinde Schaub von den Grü-
nen die „andauernde Litanei,
wie es künftig um Ahnatal ste-
hen würde“. Thema waren vor
allem Falschparker, wildes
Feiern und in der Landschaft
entsorgter Müll (insbesondere
am Bühl). Probleme, die laut
CDU zugenommen haben,
nach Ansicht der SPD und der
Grünen jedoch nicht durch ei-
nen freiwilligen Polizeidienst
zu lösen sind.

Vorerst keine Erweiterung: Das Ahnataler Gemeindeparlament hat zum wiederholten Mal einen CDU-Antrag zur Erweiterung des Ah-
nataler Gewerbegebietes abgelehnt. Das bestehende Gebiet liegt links der Straße, die Erweiterungsfläche rechts auf der bestehenden
Grünfläche.  Foto: Schilling

le am Herzen. Die Hälfte des
Geldes wurde auf Wunsch der
Schüler an das Heilhaus in
Kassel gespendet. „Die Idee
des Mehrgenerationen-Hospi-
zes hat sie sehr beeindruckt“,
sagt Michaela Krumme.

Nach der Besichtigung des
Mehrgenerationenhauses mit
Karin Hippeli vom Heilhaus
überreichten die Sprecher der
Klassen 3 und 4 einen selbst
gebastelten Gutschein. Der
Förderverein der Schule über-
wies ergänzend den Betrag.
Michaela Krumme und die
Vorsitzende des Förderkreises
der Schule, Dr. Katharina
Gloeckner-Hofmann, begleite-
ten die Kinder.

„Die Freude von Chris von
Westerhagen vom Heilhaus
war groß. Sie berichtete, dass
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VELLMAR / KASSEL. Jedes
zweite Jahr veranstaltet die
Grundschule Niedervellmar

einen Spen-
denlauf. „In
diesem Jahr
haben die
Schüler, Eltern
und Lehrer
dank großzü-
giger Sponso-
ren 2300 Euro
mit ihren 400-
Meter-Runden

auf dem Sportplatz der Ahna-
tal-Schule in Vellmar erlau-
fen“, berichtet die Schulleite-
rin Michaela Krumme. Die
Mitbestimmung bei der Ver-
wendung des Betrages über
den Schülerrat liegt der Schu-

Schüler bestimmen mit über Spenden
Der Erlös des Laufs der Grundschule Niedervellmar ging zur Hälfte an das Heilhaus in Kassel

die Grundschule
Niedervellmar die
erste Schule ist,
die gespendet
hat“, erläutert Mi-
chaela Krumme.
Auf der Schulver-
sammlung, die im
Abstand von sechs
Wochen stattfin-
det, erzählten die
Klassensprecher
der Klassen 3 und
4, Emana, Sönke,
Linus, Elif, Pauli-
ne, Noah, Moham-
med und Venus,
den Schülern von
ihrem Besuch. Sie
bilden den Schü-
lerrat, der alle
zwei Monate tagt.

Die zweite Hälf-
te des Erlöses des
Spendenlaufs
kommt den Schü-
lern zugute. Wei-
tere kleine Fahr-
zeuge für den
Schulhof, ein gro-
ßes Dreirad, das
die Kinder „Chop-
per“ nennen, und
zwei fußbetriebe-
ne Twister sowie
ein Bowling-Set
wurden auf
Wunsch ange-
schafft.

Präsentieren die neuen Geräte: Emana, Sönke und Linus (hinten, jeweils von
links) sowie Elif, Pauline, Noah und Mohammed sind Klassensprecher der Klas-
sen 3 und 4. Fotos: Wienecke

Michaela
Krumme

Veranstaltung von Schule und Eltern
Die Grundschule Niedervell-
mar besuchen derzeit 170
Schüler. Der Spendenlauf fin-
det jedes zweite Jahr als Ver-
anstaltung der Schule und
der Eltern statt. Der Erlös
kommt einem guten Zweck
und den Schülern hälftig zu-
gute. Die Grundschule mit
festen Öffnungszeiten und ei-
nem Betreuungsangebot bis

16.30 Uhr mit dem Gütesie-
gel Hochbegabung und dem
Schwerpunkt „Gesunde
Schule“ legt Wert auf Mitbe-
stimmung der Schüler. (pbw)

Kontakt: Grundschule
Niedervellmar, Jahnstraße
13, Tel. 0561/9 82 79 50, In-
fos: www.grundschule-nie-
dervellmar.de

H I N T E R G R U N D

VELLMAR. Der SPD-Ortsver-
ein Vellmar hat die Kandida-
tenliste für die Kommunal-
wahl 2016 einstimmig bestä-
tigt. Ortsvereinsvorsitzender
Walter Brück und Spitzen-
kandidat Hans Georg Trust
überreichten die Unterlagen
dem Wahlamtsvorsteher Tho-
mas Raffler.

Die Liste umfasst 40 Kandi-
daten und besteht laut SPD-
Mitteilung sowohl aus „alten
Hasen“ als auch aus Bürgern,
die mit neuen Ideen die Vell-
marer Kommunalpolitik be-
einflussen wollen.

Die Liste des SPD-Ortsver-
eins wird angeführt von Hans
Georg Trust, es folgen: Regine
Braunen, Walter Brück, Tor-
git Brück, Oliver Ulloth, Tanja
Sterzing, Peter Hanke, Anne
Kreiz-Bruder, Eugen Kreitsch,
Birgit Preuß, Ralf Franke,
Anette Hoffmann, Gerd Gün-
ther, Arnold Sterzing, Ger-
hard Persch, Rainer Weyers,
Klaus Werner, Walter Brau-
nen, Gunnar Fehling, Win-
fried Seitz, Eugen Zering,
Christian Nickel, Klaus Exner,
Andreas Wollenberg, Goran
Latif, Michael Riese, Rolf
Pahl, Oliver Öhm, Jahanshah
Mahdavi, Atif Quayyum, Die-
ter Michel, Bernd Teller, Hel-
mut Winkler, Werner Reiß,
Julian Fehling, Christian
Braunen, Dagmar Weyers,
Thorsten Stohwasser, Peter
Abel, Claudia Abel. (alh)

Vellmarer SPD
legt Liste mit
Kandidaten vor

ESPENAU. Die Gemeinde
Espenau lädt für Montag, 14.
Dezember, 19 Uhr, zu ihrer
letzten Parlamentssitzung in
diesem Jahr in der Feuerwa-
che Espenau, Hermann-Gmei-
ner-Str. 22, ein. Während der
Sitzung wird der Entwurf für
den Haushalt 2016 einge-
bracht.

Auf der Tagesordnung ste-
hen auch das Investitionspro-
gramm der Gemeinde für die
Haushaltsjahre 2015 bis 2019
und der Nachtragshaushalt
für das Jahr 2015. (alh)

Espenau bringt
den Haushalt
2016 ein

Termine
im Altkreis
Weihnachtsbäume
vom Langenberg
BAUNATAL. Im Forstgarten am
Wasserwerk Großenritte kön-
nen am Freitag, 11. Dezember,
ab 11 Uhr und am Samstag, 12.
Dezember, ab 9 Uhr Weih-
nachtsbäume ausgesucht, selbst
geschlagen und gekauft werden.
Auch Glühwein und ein deftiger
Imbiss warten auf die Besucher.
(bar)

Adventskonzert in
evangelischer Kirche
FULDATAL. Ein Adventskonzert
gibt am Samstag, 12. Dezember,
ab 19 Uhr der Organist Louis Lin-
denborn zusammen mit der So-
pranistin Margrethe Fredheim
aus Norwegen in der evangeli-
schen Kirche Ihringshausen,
Friedhofstr. 1. Der Eintritt ist frei,
um eine Spende wird gebeten.
(rup)

Advents- und
Weihnachtsliedern
SÖHREWALD. Das Vokalen-
semble On arpoS lädt für Sonn-
tag, 13. Dezember, ab 16 Uhr in
der evangelischen Kirche in Wi-
ckenrode zum Konzert mit Ad-
vents- und Weihnachtsliedern,
ein. Eintritt frei - um Spenden
wird gebeten. (rup)

GREBENSTEIN. Bereits zum
neunten Mal lädt die Hessi-
sche Staatsdomäne Franken-
hausen ein zur Bio-Glüh-
wei(h)n-Nacht für Freitag, 11.
Dezember. Bei feuerlich-feier-
licher Atmosphäre sind
Freunde, Kunden und Interes-
sierte, kleine und große Men-

schen zum vorweihnachtli-
chen Biogenuss eingeladen.
Es gibt Bioglühwein, Punsch,
Bratwürstchen und leckeren
Flammkuchen aus der Domä-
nenküche. Auch der Laternen-
lauf für Kinder zum Kuhstall
steht wieder auf dem Pro-
gramm – wie auch anschlie-

ßend das Stockbrot vom La-
gerfeuer.

Im Zentrum dieses adventli-
chen Festes stehen die Begeg-
nung und das Gespräch – um
innezuhalten, zurückzubli-
cken oder nach vorne zu träu-
men. Beginn ist um 18 Uhr in
der Werkstatt auf dem Hof der

Domäne, der Laternenlauf
startet um 18.15 Uhr (Later-
nen mitbringen).

Die Bio-Glühwei(h)n-Nacht
ist eine bundesweite Gemein-
schaftsaktion der Demonstra-
tionsbetriebe für ökologi-
schen Landbau. Die in diesem
Netzwerk organisierten Biobe-

triebe öffnen ihre Tore, um
über den ökologischen Land-
bau in der Praxis zu informie-
ren. Informationen bei Katha-
rina Mittelstraß, 0 56 74 /
92 58 20; 0 56 74 / 51 29, kmit-
tel@uni-kassel.de – www.de-
monstrationsbetriebe.de
(mrß)

Domäne Frankenhausen: Fackellauf, Punsch und Gespräche


